
Überprüfung der getroffenen Maßnahmen 
(DSGVO = Datenschutz-Grundverordnung) 



 Matthias Müller 

 Information Security Officer bei Siemens seit 2005 

 Seit über 30 Jahren ehrenamtlich in verschiedenen 
Organisationen tätig 
  - Bayerische Sportjugend (bsj) Unterfranken,  
  - DJK Sportverband Unterfranken 
  - DJK Salz  
  - Rhönklub Zweigverein Salz 



 Ich bin kein Jurist 

 Infoveranstaltung - keine Rechtsberatung 

 Weitergabe von eigenen Erfahrungen bzw. 
eigenem Wissen 

 Danke für Verwendung von Unterlagen: 
◦ Herrn Büchler, Deutscher Wanderverband 
◦ Herrn Kranig, ehem. Päsident Bayer. Landesamt für 

Datenschutzaufsicht (BayLDA) 



 Riesen Hype 2018 mit großer Verunsicherung 
 

 In den Vereinen nicht immer nachhaltig umgesetzt 
 

 Durch hohe Fluktuation von Ehrenamtlichen  
regelmäßige Infos notwendig 
 

 Zeit nehmen zum Prüfen, denn Einhaltung von 
gesetzlichen Anforderungen  
 

 Bisher keine Strafen gegen Vereine  bekannt, aber …  
 



 Ein paar Grundlagen müssen sein 

 10 Punkte Plan zur Überprüfung der 
getroffenen Maßnahmen 

 Fragen? 



Ein bisschen Theorie muss sein 



 Datenschutzgesetz sollen den Einzelnen davor schützen, dass 
er durch Umgang mit seinen personenbezogenen Daten in 
seinen Persönlichkeitsrechten beeinträchtigt wird 

 Umsetzung von EU-Recht 2018 mit Neuordnung und teilweiser 
Verschärfung des alten Rechts (BDSG), das in der Vergangenheit 
viele sorglos „ignoriert“ haben 

 Alle Vereine betroffen als „Verarbeiter“ von personenbez. Daten; 
Vereine gleichgestellt wie „Unternehmen“;  
„Verantwortlicher“ unabhängig von der Rechtsform 

 Kein Unterschied zwischen Hauptberuf oder Ehrenamt 

 Nicht Schutz von Daten („Datensicherheit“), sondern 
ausschließlich zum Schutz der Persönlichkeitsrechte 



• Grundsätzlich keine Datenverarbeitung ohne Einwilligung oder 
andere Rechtsgrundlage 
 

Rechtsgrundlagen, für die keine Einwilligung erforderlich ist: 
 
• Verarbeitung von Daten, die zur Vertragserfüllung notwendig sind 

(Art. 6  Abs. 1 lit. b. DSGVO) 
 

• „zur Wahrung berechtigter Interessen des Verantwortlichen“  
(Art. 6 Abs. 1 lit. f. DSGVO) 

Zum Beispiel: 
Mitglied im BLSV 
Mitglied im Deutschen Wanderverein 



• Treu und Glauben: Geschützt werden müssen alle Daten über die 
persönlichen oder sachlichen Verhältnisse, die einer bestimmten 
Person (Betroffener) zugeordnet werden können  

• Transparenz: Rechenschaftspflicht gegenüber der zuständigen 
Aufsichtsbehörde und dem Betroffenen 

• Zweckbindung: nur für vorher konkret festgelegte Zwecke 

• Datensparsamkeit: nur notwendige und begründete Daten  

• Speicherbegrenzung, Integrität, Vertraulichkeit: Daten müssen 
sachlich richtig sein, aktualisiert werden, sicher gespeichert 
werden und auch wieder gelöscht werden 

 



 Technische Maßnahmen (derzeit gültige Standards) zur 
Verbesserung des Datenschutzes  

 IT-Sicherheit durch aktuelle Hard- und Software 

 Pseudonymisierung und  
Verschlüsselung 

 Regelmäßige Backups 

 Sichere Kommunikation 
speziell mit elektronischen Medien 



Haben wir alles umgesetzt? 



1. Handlungsbedarf überprüfen 
2. Internet-Auftritt – alles umgesetzt? 
3. Aktuelles Verfahrens-Verzeichnisses 
4. Beitrittserklärung aktuell? 
5. Überprüfen der Satzung/eigene Datenschutzordnung 
6. Verpflichtung auf das Datengeheimnis 
7. Info über Datenschutz-Verantwortlichen/Beauftragten 
8. Verträge zur Auftrags-Datenverarbeitung 
9. Organisation der Auskunftspflicht 
10. Meldung eines Vorfalles – wenn es denn mal passiert 





 Welche Daten werden im Verein erfasst? 
 Wer hat Zugriff auf die Daten? 
 Zu welchem Zweck werden die Daten erhoben? 
◦ Mitgliederverwaltung, Beitragswesen 
◦ Meldung an Verbände 
◦ Versenden von Informationen an Mitglieder 
◦ Passwesen/Spielerlisten 
◦ Whatsapp-Gruppen zur Erreichbarkeit 
◦ Datenerfassung  für spez. Vereinsveranstaltungen 

(Vereinsausflug, Zeltlager, …) 
 



z.B. Datenschutzordner für alle Aktivtäten anlegen 

Beispiel eines Inhaltsverzeichnis 
1. Datenschutzverantwortlicher (im Regelfall Vereinsvors.) 
2. Verfahrensverzeichnis – in jedem Fall!!! 
3. Datenschutzordnung / Satzung 
4. Muster Beitrittserklärung 
5. Wie erfolgen Mitgliederinformationen 
6. Mitarbeiterinformationen (Verpflichtungserklärungen) 
7. Verträge zur Auftrags-Datenverarbeitung (wenn erforderlich) 
8. Vordruck für Auskunftsformular 



… 

Herr Kranig, BayLDA 





 Datenschutzerklärung auf der HP einstellen 
 Punkt Datenschutz immer zugänglich 
 Ggfs. Hinweis auf verwendete Cookies, bzw. Analyse-SW 

(z.B. Google-Analytics) – auch von Provider! 
 Ggfs. Hinweis auf Übertragung von personenbezogenen 

Daten nur verschlüsselt (Verwendung von HTTPS) 
 Impressum DSGVO-konform 
 Gilt auch für Facebook oder andere soziale Medien!!! 

 
 Muster-Datenschutzerklärung  z.B. Verband / Internet 

Die Datenschutzerklärung muss individuell angepasst werden! 



• Hinweis auf Cookies ? 
• Hinweis auf Analyse-SW ? 

 
Hier ein Beispiel 



 Mails mit mehreren Empfängern  
nicht in An/CC sondern in BCC 

 Anhänge mit sensiblen Daten verschlüsseln  

 Mails mit sensiblen Daten (z.B. Bewerbungen)  
nach Frist löschen 

 Kein unaufgeforderter Newsletter-Versand ohne 
Einwilligung 

 Löschmöglichkeit anbieten 

 Impressum ist im Newsletter Pflicht 





 Verschiedene Formen möglich, auch 
tabellarisch 

 Beschreibung der technischen und 
organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen 

 Konzept für Löschung der Daten 
 Bei Kontrollen/Beschwerden ist es wichtig, 

hier etwas vorweisen zu können 
 

 Muster Verzeichnis 







 Bestandsmitglieder vor 2018 können „weiterlaufen“ 

 Erstellen einer Datenschutzerklärung für die 
Beitrittserklärung 
◦ Welche Daten werden zu welchem Zweck erfasst? 

◦ Individuell anpassen und veröffentlichen  
z.B. in Vereinszeitschrift informieren, Info Mitglieder-
versammlung (Protokoll) 

 Foto- und Filmerlaubnis gleich mitregeln  



Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der 
Beitrittserklärung erhobenen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Funktion im Verein und Bankverbindung (……) 
ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung 
von Vereinsinformationen durch den Verein, evtl. weitere Zwecke) und für alle in der Satzung 
genannten Zwecke verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Daten an 
übergeordnete Institutionen und (evtl. Stelle nennen) findet nur im Rahmen der in der Satzung 
festgelegte Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind notwendig zum Zwecke des Vereins.  
Eine Datenübermittlung an Dritte außerhalb der (evtl. Stellen nennen) findet nicht statt. Eine 
Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft 
werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes n.F. (DSAnpUG EU) 
das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der 
verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften 
Daten, ein Korrekturrecht.  
Beschwerdestelle ist das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 27 
91522 Ansbach 
   
Ort, Datum Unterschrift des Mitglieds/ gesetzlichen Vertreters  
 

Landesfeuerwehrverband Bayern 



Ich willige ein, dass im Rahmen von Veranstaltungen und Sportbetrieb 
(weitere Zwecke?) angefertigte Foto- und Filmaufnahmen für 
Veröffentlichungen, Berichte, in Printmedien, Neuen Medien und auf der 
Internetseite des Vereines und seinen übergeordneten Verbänden 
unentgeltlich verwendet werden dürfen.  

Eine Verwendung der Aufnahmen für andere als die beschriebenen Zwecke 
oder ein Inverkehrbringen durch Überlassung der Aufnahme an Dritte 
außer der Dachorganisation (evtl. Ergänzungen) des Vereins ist unzulässig.  

Diese Einwilligung ist freiwillig. Durch eine nicht erteilte Einwilligung 
entstehen mir als Mitglied keine Nachteile. Die Einwilligung kann jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.  

 

Ort, Datum Unterschrift des Mitglieds/ gesetzlichen Vertreters  

Landesfeuerwehrverband Bayern 





 Verantwortlicher für den Datenschutz 
 i.d.R. Vorsitzender 

 Bestellung eines Datenschutz-Beauftragten (wenn notwendig) 
 Details besser in einer eigenen Datenschutzordnung regeln, z.B. 
◦ Welche Daten werden erfasst? 
◦ Zugriff auf Daten 
◦ Löschfristen festlegen 
◦ Geplante Speicherdauer festlegen (evtl. sichern für Chronik) 
◦ Zwecke der Datenverarbeitung müssen festgelegt sein 
◦ Die Betroffenenrechte (Auskunft, Löschung, …) benennen 
◦ Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde 

 
 Muster-Datenschutzordnung (bei Verbänden / im Internet) 





 Info aller Mitarbeiter (auch ehrenamtliche), die mit 
personenbezogenen Daten arbeiten 

 Datenschutzverpflichtung der Mitarbeiter muss 
nachweisbar sein, aber nicht zwingend schriftlich 
 z.B. unterschriebene Teilnehmerliste 
 
 

 Muster-Datenschutzverpflichtung  



 

Herr Kranig, BayLDA 



 Info aller Mitarbeiter, die mit personenbezogenen 
Daten arbeiten 

 Hinweis auf technische und organisatorische 
Maßnahmen zum sicheren Umgang, z.B. 
◦ Virenschutz, Firewall, Passwortsafe  
◦ Zugangskontrolle (Passwort, keine offenen Ordner, nicht 

„Familien-PC“) 
◦ Löschpflichten von ausgeschiedenen Mitarbeitern 
◦ Backups, Zugangsdaten sicher hinterlegen 

 Umgang mit Gesundheitsdaten erfordert besondere 
Beachtung! 





Ein Datenschutzbeauftragter ist nach BDSG zu 
benennen, wenn 
 mindestens 10 Personen ständig mit der 

automatisierten Verarbeitung personenbezogener 
Daten beschäftigt sind (§38 Abs. 1 Satz 1 BDSG-
neu) 

 Daten verarbeiten, die wegen eines hohen Risikos 
für die betroffenen Personen eine Datenschutz-
Folgenabschätzung erfordern (§38 Abs. 1 Satz 2 
BDSG-neu –absolute Ausnahme) 

Herr Kranig, BayLDA 



Zu den 10 Personen zählen nicht mit: 
 Bereichsleiter im Sportverein (soweit dort 

nicht eigene Mitgliederverwaltung stattfindet) 
 

„ständig beschäftigt“ 
 D.h. überwiegender Teil der Beschäftigung 

Herr Kranig, BayLDA 





 Für wen müssen Verträge abgeschlossen 
werden? 
◦ Internet-Provider 
◦ Externe Lohnabrechnung 
◦ Andere externe Partner,  

z.B. Versender Vereinszeitung 
 

 Muster-Vertrag 
 

www.gdd.de 



 Auftragsverarbeiter auf Musterverträge ansprechen, 
sind oftmals vorbereitet 

 Banken sind keine Auftragsverarbeiter (unterliegen 
der Bankenaufsicht) 

 Nicht nötig bei Rechtsanwälten, Steuerberatern 
oder Wirtschaftsprüfern (haben Prüfpflicht) 

 Auftragnehmer außerhalb der EU möglichst 
vermeiden, weil Anforderungen viel höher 

Aus BLSV-Unterlagen 



Aus BLSV-Unterlagen 





 Welche Auskunft muss vom Verein mit 
welcher Qualität und in welcher Zeit zur 
Verfügung gestellt werden? 

 Wie ist der Prozess im Verein geregelt? 

Aus BLSV-Unterlagen 



 Auf Auskunftsersuchen nach Art. 
15 DSGVO vorbereiten 

 Müssen unverzüglich (spätestens 
innerhalb eines Monats) erfüllt 
werden  

 Überprüfen, ob alle Daten 
korrigiert und gelöscht werden 
können  
 

 Musterschreiben vorbereiten 

Aus Unterlagen dt. Wanderverband 





Sind Sie in der Lage zu erkennen,  
wenn bei Ihnen eine Datenschutz-
verletzung eingetreten ist, und ist 
geklärt, wer sich darum kümmert? 

Herr Kranig, BayLDA 



 Beispiele: USB-Stick mit Mitgliederdaten verloren / 
unverschlüsseltes Laptop mit personenbezogenen 
Daten im Zug vergessen, Großer Mailverteiler in CC, 
Hacker-Angriff / Schadsoftware 

 Müssen der Aufsichtsbehörde und den Betroffenen 
gemeldet werden 

 Meldung eines Vorfalles innerhalb von 72 Stunden 

 Kontaktdaten griffbereit im Datenschutzordner 



Aufsichtsbehörde für Bayern 
 

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) 

Promenade 27, 91522 Ansbach 

E-Mail: poststelle@lda.bayern.de 

Telefon: 0981/53-1300 

mailto:poststelle@lda.bayern.de


 
 
Es geht nicht um Angst zu schüren! 
 
 

Bleiben Sie dem Ehrenamt treu! 



Informationen zum Nachlesen 





https://www.lda.bayern.de/media/DS-GVO_in_Vereinen.pdf 

https://www.lda.bayern.de/media/DS-GVO_in_Vereinen.pdf
https://www.lda.bayern.de/media/DS-GVO_in_Vereinen.pdf
https://www.lda.bayern.de/media/DS-GVO_in_Vereinen.pdf


 Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht 
(Hrsg.):  
Erste Hilfe zur Datenschutz-Grundverordnung für 
Unternehmen und Vereine. (5,50 €) 

 Der Beauftragte für den Datenschutz Baden-
Württemberg: Datenschutz im Verein nach der 
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO). 
Informationen über die datenschutzrechtlichen 
Rahmenbedingungen beim Umgang mit 
personenbezogenen Daten in der Vereinsarbeit. 
(kostenlos) 

 Datenschutzbeauftragten des Landes einfach bei 
Fragen anrufen 
 
 



 Unterlagen deutscher Wanderverband 
Folien Sven Büchler 

 Unterlagen Bayer. Landesamt für Datenschutzaufsicht 
Folien Thomas Kranig und www.lda.byern.de  

 Unterlagen BLSV  Vereins-Cockpit 

 Bayernsport 

http://www.lda.byern.de/
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